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Dänemark

Ein Name erscheint immer, wenn in Studien Europas Beste im e-Government gekürt wer-
den: Dänemark. Deutschlands nördlicher Nachbar beweist viel Einfallsreichtum und pfif-
fige Ideen in Sachen e-Bürgerdiensten.

Kleines Land ganz groß

Am 1. Juli hat Dänemark die
Ratspräsidentschaft der
Europäischen Union

übernommen. Damit wird es we-
sentliche Aufgabe der dänischen Re-
gierung sein, die Ziele der Initiative
eEurope – Europa ans Netz – umzu-
setzen. Derzeit gibt es in Europa
wohl kaum ein Land, das dieser
Aufgabe besser gewachsen wäre:
Dänemarks Leistungen im e-Go-
vernment – einem der Kernbereiche
von eEurope – sind bemerkenswert
bis herausragend. Als Schlüssel zum

dänischen Fortschritt gilt die Ein-
heitlichkeit der weitreichenden
Maßnahmen, mit denen die Verwal-
tung modernisiert wird.

Die Leitidee der dänischen e-Go-
vernment-Strategie ist, dass die Pro-
jekte auf einer dezentralen Ebene
ausgeführt werden, es aber für die
technische, rechtliche und organisa-
torische Umsetzung allgemeine
Richtlinien gibt. Das zentrale „Pro-
jekt Digital Forvaltning“, das von
2001 bis 2004 läuft, wird von einer

Kommission geführt, die sich aus
den ständigen Vertretern von fünf
Ministerien und der Vereinigungen
kommunaler und regionaler Behör-
den zusammensetzt.

Zwei „e-Government-Komman-
do-Zentralen“ unterstützen die
Kommission: Das IT-Zentrum (IT
fagligt center) des Ministeriums für
Wissenschaft, Technologie und In-
novation sowie die Digitale Sonder-
einheit (Digital Task Force) des Fi-
nanzministeriums.

Dänemarks Hauptstadt Kopenha-
gen ist sich auch beim e-Govern-
ment ihrer Vorbildrolle für die
Kommunen im Land bewusst.
Dies zeigt die Einführung eines
Self-Service-Modells im Netz.

Seit wenigen Monaten ist es im
Netz, das Online-Service-Projekt der
Stadt Kopenhagen, eines der größ-
ten e-Government-Projekte in Däne-
mark. Über das Self-Service-Modell
können die Kopenhagener online
mittels intelligenter – sprich teilwei-
se vorausgefüllter – elektronischer
Formulare eine Reihe von Verwal-
tungsdienstleistungen in Anspruch

Online-Selbstbedienung für Kopenhagens Bürger

nehmen: zum Beispiel einen Pflege-
platz beantragen, Wohngeld berech-
nen, Kinder vom Kindergarten auf
einen Hort ummelden oder den Arzt
wechseln. Über ein Geoinforma-
tionssystem können Bürger spezifi-
sche lokale Informationen einholen,
etwa über die Verteilung von Be-
hindertenparkplätzen.

Um den Service nutzen zu können,
muss man Bürger von Kopenhagen
sein und über eine Nummer im Per-
sonenregister und einen PIN-Code
verfügen. Mit der digitalen Selbstbe-
dienung sollen nicht in erster Linie
Kosten gesenkt, sondern der Service

verbessert werden, so Kopenhagens
Oberbürgermeister Jens Kramer
Mikkelsen: „Das Rathaus hat jetzt
24 Stunden am Tag geöffnet, 365
Tage im Jahr, was größere Flexibilität
den Bürgern gegenüber bedeutet.“

Übrigens: Das Klischee vom lustigen
Dänen, der sich selbst nicht zu ernst
nimmt, bewahrheitet sich im Info-
Teil des Selbstbedienungsportals:
Hier gibt es Bilder, die irgendwo
zwischen Comic und Kinderzeich-
nung liegen und ebenso zur Veran-
schaulichung wie zur Unterhaltung
beitragen.
• www.kk.dk

http://www.kk.dk
http://www.kommune21.de
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Das IT-Zentrum fördert unter an-
derem die Verbreitung software-
basierter elektronischer Signaturen
im öffentlichen Bereich. Zentral ist
hierbei die Einführung der Aus-
zeichnungssprache XML als ge-
meinsame Grundlage für den öffent-
lichen Datenaustausch. OIO.dk
(Offentlig Information Online) ist
die e-Government-Website, die de-
tailliert über das dänische XML-Pro-
jekt informiert; Teil dieses Projekts
ist die Errichtung einer Infostruc-
turebase, die aus Informationsseite
und Datenbank besteht, in die die
einzelnen Institutionen ihre Infor-
mationen und Daten einspeisen.

Die Digital Task Force des Finanz-
ministeriums koordiniert über 20
Verwaltungsprojekte der Regierung.
Diese umfassen die Bereitstellung
von gemeinsamen Systemen für
elektronisches Dokumentenmana-
gement, die Zusammenlegung von
behördlichen Aufgaben beziehungs-
weise gemeinsames Outsourcing
von Aufgaben; die Entwicklung von
Portalen für e-Procurement, Ge-
werbelizenzen und Rechenschafts-
berichte; die Entwicklung von Bür-
gerportalen; die elektronisch ge-
stützte Zusammenarbeit zwischen
Kommunen und Arbeitsämtern so-
wie e-Konten für Unternehmen.

Allgemeine und aktuelle Informa-
tionen für Verwaltungsmitarbeiter
auf allen Ebenen, die mit der Ein-
führung von e-Government befasst
sind, bietet das Portal eGov.dk. Die
Links der Startseite des Portals füh-
ren zu dänischen e-Government-
Prioritäten sowie zu Best-Practice-
Beispielen einzelner Kommunen,
Ministerien und Behörden. Projekte
werden vorgestellt und beteiligte
Partner genannt. Ein weiterer Ser-
vice der Website besteht in prakti-
schen Infos zu Organisationsfragen,
Weiterbildung, Recht, Dokumen-
tenmanagement, e-Signatur und
mehr. In der Qualitätsbeurteilung
von Websites des öffentlichen Sek-
tors, die von der Initiative „Top of
the Web“ (Bedst på Nettet) jährlich
erstellt wird, wurde das Portal im
Hinblick auf Zielgruppen-Nutzwert
und Offenlegung der Strategien und
Prioritäten unter die fünf besten öf-
fentlichen Websites eingestuft.

Die Initiative Bedst på Nettet
selbst wurde von der Europäischen
Kommission mit dem e-Govern-
ment-Label ausgezeichnet. Das Pro-
jekt ist eine der Initiativen des däni-
schen Wissenschaftsministeriums,
mit denen die Servicequalität im öf-
fentlichen Sektor sichergestellt wer-
den soll. Die Verantwortung für das
Projekt liegt beim Dänischen Staats-
informations-Dienst (Statens Infor-
mation, kurz SI).

Unter den vier am besten bewer-
teten dänischen Kommunal- und
Kreisportalen war das Kreisportal
des Bezirks Nordjütland („Nord-
jyllands Amt“). Das Portal setzt un-
ter der Regie des von der dänischen
Regierung geförderten Großpro-
jekts „Digitales Nordjütland“ e-Ser-
vices in die Tat um (siehe hierzu
auch Seite 32).

• www.e.gov.dk
(e-Government-Portal)

• www.NetBorger.dk
(zentrales Bürgerservice-Portal)

• www.bedstpaanettet.dk
(Initiative für die Taxierung öffent-
licher Websites)

• www.oio.dk
(Website von Offentlig Information
Online)

Web-Service

Zu den besonders gut beurteilten
Websites des öffentlichen Sektors
zählt in diesem Jahr das zentrale
Bürgerservice-Portal Netborger.dk.
Das Portal ist aus der engen Zusam-
menarbeit zwischen den dänischen
Kommunen und dem kommunalen
IT-Unternehmen Kommunedata
hervorgegangen. Kommunedata
entwickelt IT-Systeme und elektro-
nische Self-Service-Modelle für den
öffentlichen Sektor und zertifiziert
elektronische Signaturen. Die Akti-
en des Unternehmens sind im Be-
sitz der Kommunalen Landvereini-
gung (KL), der Interessenorganisa-
tion dänischer Kommunen, die auch
Mitglied der Digitalen Task Force
des Finanzministeriums ist.

Über das Portal Netborger.dk
können über Selbstbedienungs-
lösungen mittels PIN-Code ver-
schiedenste Berechnungen (bei-
spielsweise von Lohn oder Rente)
durchgeführt und Anträge für alle
Lebenslagen des Bürgers gestellt
werden. Formulare werden hierbei
elektronisch ausgefüllt und versen-
det. Informationen zu allen däni-
schen Kommunen sowie deren In-
ternetpräsenzen sind ebenfalls ab-
rufbar.

Christiane Lemke

Kopenhagen: Die Regierung fördert e-Services.
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